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Themenschwerpunkte • Prüfstäube

• Partikel in der Umwelt

• Staubprüfungen

• IP Schutzart 

• Beanspruchung durch Wasser

• Schwallwasser 

• Salznebel

• Aerosole

• Nanopartikel

• Partikelcharakterisierung

• Filterprüfungen

• Produktlebensdauer

• Chemische Beständigkeit

• Klima 

• Bewitterung

• Mechanische Beanspruchungen

• Biologische Beanspruchungen

• Sensorik

• Analytik

• Emissionen

• Prozessintensivierung

• Ressourceneffizienz

• Produktverantwortung

• Funktionszuverlässigkeit
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Ziel der Veranstaltung

Produkte werden innerhalb ihres Lebenszyklus verschiedenster Beanspru-

chungen in ihrer Umwelt ausgesetzt. Diese unterschiedlichen Umweltein-

flüsse und die daraus resultierenden Wirkungen müssen im Hinblick auf eine

nachhaltige Produktentwicklung, Produktverantwortung, -zuverlässigkeit

und Kundenzufriedenheit untersucht werden. Diese Einflüsse werden im

Rahmen der Produktqualifikation durch die Betrachtung der verschiedenen

Umwelteinflüsse, wie mechanische und thermische Belastungen, Klima,

Feuchte, Schadgase, Wind, Biogene Einflüsse und Staub, Sand, Wasser, Salz

ermittelt und bewertet. Technische Produkte und Werkstoffe müssen dann

den Umweltbedingungen standhalten und entsprechend angepasst werden. 

Auf diesem Symposium sollen Fragestellungen und Maßnahmen zu den ver-

schiedenen Möglichkeiten, den Strategien und Technologien der Produkt-

qualifizierung vorgestellt und diskutiert werden. Diese Veranstaltung widmet

sich neben den oben genannten Umwelteinflüssen insbesondere den Wir-

kungen von festen und flüssigen Partikeln auf Produkte und deren Wech-

selwirkungen, dem Partikelvorkommen in der Umwelt, Luft verun reinigungen,

den Prüfstäuben, der Beanspruchung durch Wasser, Salz, Salznebel sowie

der chemischen Beständigkeit von Produkten.

Die Charakterisierung der Materialien und der Produkte spielt für die Beur-

teilung der Wirkung und der Produktqualität eine entscheidende Rolle. Daher

ist die Sensorik und Analytik ein Schwerpunkt dieses Symposiums. Die Um-

welteinflüsse müssen gemessen und unter kontrollierten Randbedingungen

simuliert werden. Anschließend ist eine umfassende Beurteilung der Wirkun-

gen der Umwelt auf das Produkt erforderlich, und ggf. muss auch eine Rück-

wirkung auf die Umwelt betrachtet werden. Des Weiteren stellen die

Verfahren zur Luftreinhaltung und deren Prüfungen, insbesondere Filterprü-

fungen und die eingesetzten Prüfstäube einen Schwerpunkt dar.

Die Produktqualifikation und die Umweltsimulation sind Disziplinen die durch

die Vielfalt der auftretenden Fragestellungen interdisziplinären Charakter be-

sitzen, so dass dieses Symposium eine Kommunikations- und Diskussions-

plattform für Partner aus den verschiedensten Industriezweigen ist.

Das Symposium soll insbesondere zum wissenschaftlich-technischen Aus-

tausch rund um das Thema Produktqualifikation beitragen und Personen aus

der Industrie, aus Forschung und Entwicklung und der Anwendung zusam-

men bringen. 
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